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Foreword EHF President 
 

Dear handball friends, 

Sporting wishes, 

Michael Wiederer 
EHF President 

We are delighted to welcome you to the quarter-finals of the EHF European League Men
2022/23season on 11 and 18 April, the last phase before the ultimate goal of the eight
remaining teams in the competition: the EHF Finals Men 2023 in Flensburg on 27/28 May.

After the exciting group phase we have been treated to even more drama, tears, improbable
comebacks, and dominant performances in the Last 16. Only eight teams have progressed to the
quarter-finals as the circle of potential champions gets narrower which each phase.

Among the eight quarter-finalists we find no less than three teams from Germany: Frisch
AufGöppingen, Füchse Berlin, and SG Flensburg-Handewitt, who will host the EHF Finals. The
three teams avoid each other in the quarter-finals, leaving the option open that they all make it
to the final tournament in May.

No other nation is represented in the quarter-finals with more than one team. This also applies
toPortugal, which saw SportingCP advance from the Last 16 but not SL Benfica, the defending
champions and hosts of the EHF Finals Men 2022, who went out against the hosts of the 2023
edition, Flensburg. The other nations still in the competition are Croatia (RK Nexe), France
(Montpellier HB),Spain (Fraikin BM. Granollers), and Switzerland (Kadetten Schaffhausen).

The four pairings promise two Tuesday nights full of tantalising EHF European League action,
with the first leg scheduled for 11 April and the all-decisive second leg for 18April.

EHF Finals hosts Flensburg, aiming for their first European title since winning the EHF
ChampionsLeague nine years ago, take on former multiple EHF Cup winners Granollers. Another
team that won the EHF Cup on several occasions, Göppingen, are set to meet Nexe, who are
striving for their second straight appearance at the EHF Finals, after their debut in Lisbon last
year.

Sporting, who overcame a first-leg loss against Bidasoa Irun in the Last 16 to advance to the
quarter-finals, face two-time EHF Champions League winners Montpellier. And Füchse, who are
the only team to have won all their matches so far this EHF European League season, meet
Kadetten, who are determined to go one step further than last season, when they went out in the
quarter-finals.

We are looking forward to eight captivating matches and wish all the teams the best of luck as
onlyfour of them will book their ticket to the EHF Finals Men 2023 in Flensburg on 27 and 28
May.
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Liebe Handballfreunde, 

Euer Frank Steffel 
Präsident 
Füchse Berlin Reinickendorf e.V. 

herzlich willkommen in unserer Hauptstadt und noch mehr freue ich mich,
Sie in unserer Max-Schmeling-Halle zu begrüßen. Ich möchte neben unseren
Partnern und Fans natürlich auch unsere europäischen Freunde begrüßen,
die sich auch hier bei uns heimisch fühlen sollen. 
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Vorwort

Sport verbindet und der Handball
kann Brücken bauen, wir leben ein
gemeinschaftliches und faires sowie
friedliches Miteinander. 

Für die Füchse Berlin ist es eine Ehre, die Stadt Berlin in
Europa sportlich zu präsentieren und so haben wir den
Anspruch, diesen Wettbewerb bis in das Finalturnier zu
spielen. Nach den Erfolgen von 2015 und 2018 träumen wir
alle von einem neuen Pokal. 

Auch in diesem Frühjahr stehen wir vor herausfordernden
Zeiten. Gerade unsere Kinder dürfen nicht darunter leiden,
der Breitensport muss gerade jetzt die Möglichkeit bieten,
dass unser Nachwuchs Bewegung und Abwechslung
erleben kann. Hierfür bietet der Füchse Berlin
Reinickendorf e.V. ein reichhaltiges Sportangebot, welches
schon heute 4000 Mitglieder nutzen.    

Unsere Nachwuchsförderung im Handball
sticht noch heraus, wie wir täglich bei den
Profis der Füchse Berlin sehen können. Jedes
Jahr fördern wir die besten Talente, die den
Sprung bis in die Nationalmannschaften
wagen. Und mit der Junioren-
Weltmeisterschaft in diesem Sommer dürfen
wir auch wieder in Berlin ein großartiges
Turnier ausrichten.  
  
Ich wünsche uns allen ein tolles Handballfest
und eine erfolgreiche und lange Reise durch
Europa. 

07 Team Füchse Berlin

09 Team Kadetten Schaffhausen
 

11 Niederlage in Schaffhausen 

13 Mit Rückstand ins Rückspiel 

15 Besonderes Wiedersehen für 
Torben Matzken 

17 Nächste Heimspiele 

18 Der letzte Schritt zum Final Four 
#socialrevier - hier netzen wir auch ein
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Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Lasse Ludwig 29.09.2002 GER TW

87 Viktor Kireev 05.05.1987 RUS TW

96 Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB TW

3 Fabian Wiede 08.02.1994 GER RR

5 Max Darj 27.09.1991 SWE KM

6 Jacob Holm 05.09.1995 DEN RM

11 Lasse Andersson 11.03.1994 DEN RL

17 Nils Lichtlein 31.07.2002 GER RR, RM

18 Hans Lindberg 01.08.1981 DEN RA

19 Mathias Gidsel 08.02.1999 DEN RR

20 Tim Freihöfer 21.08.2002 GER LA

22 Maxim Orlov 01.03.2002 GER RM

25 Matthes Langhoff 30.03.2002 GER RL

26 Valter Chrintz 26.04.2000 SWE RA

30 Marc Walter 05.01.2002 GER KM

35 Marko Kopljar 12.02.1986 CRO RR

66 Milos Vujovic 05.09.1993 MNE LA

73 Robert Weber 25.11.1985 AUT RA

93 Mijajlo Marsenić 09.03.1993 SRB KM

95 Paul Drux © 07.02.1995 GER RL

JS Jaron Siewert 31.01.1994 GER Trainer

MR Maximilian Rinderle 26.01.1987 GER Co-Trainer
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Hintere Reihe (v.l.):    Physiotherapeut Tim Schilling, Co-Trainer Maximilian Rinderle, Lasse Andersson, Marc Walter, Marko Kopljar, Mijajlo Marsenic, Hans Lindberg, 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxBetreuer Bernd Wagner
Mittlere Reihe (v.l.):  Mannschaftsarzt Sebastian Bierke, Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Matthes Langhoff, Mathias Gidsel, Fabian Wiede, Paul Drux, 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxJacob Holm, Max Darj, Trainer Jaron Siewert, Torwarttrainer Dejan Peric
Vordere Reihe (v.l.):   Tim Freihöfer, Nils Lichtlein, Viktor Kireev, Dejan Milosavljev, Lasse Ludwig, Milos Vujovic, Valter Chrintz
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Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Kristian  Pilipovic 10.12.1994 AUT TW

22 Martin Ziemer 14.04.1983 GER TW

2 Robin Heinis 28.04.2002 CH RR

3 Igor  Zabic 15.08.1992 SVN KM

4 Mhedi Ben Romdhane 02.12.2001 CH RR

5 Torben Matzken 01.02.2000 GER RM

6 Odinn Thor Rikhardsson 23.10.1997 ISL RA

7 Joan  Cañellas 30.09.1986 ESP RL

9 Jonas Schopper 05.02.1999 GER KM

10 Donát Bartók 13.07.1996 HUN RR

13 Michael Kusio 31.07.1998 CH RR

15 Marvin Lier 08.09.1992 CH LA

17 Jost Brücker 17.02.1991 CH LA

19 Zoran Markovic 06.05.1995 CH RL

20 Luka Maros 20.03.1994 CH RL

24 Nik Tominec 26.03.1991 CH RA

25 Sandro Obranovic 18.10.1992 CRO RL

26 Lukas Herburger 19.12.1994 AUT KM

AE Adalsteinn Eyjolfsson 21.06.1977 ISL Trainer

PPV Pedro Pinto Vieira 05.03.1982 PRT Co-Trainer
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Hintere Reihe (v.l.) CO-Trainer Pedro Pinto Vieira, Sandro Obranovic, Michael Kusio, Joan Cañellas, Lukas Herburger, Igor Zabic, Luka Maros, Zoran Markovic

Mittlere Reihe (v.l.) Trainer Adalsteinn Eyjolfsson, Torben Matzken, Donát Bartók, Robin Heins, Mhedi Ben Romdhane, Jonas Schopper, Betreuer Max Böni, Manager/ Geschäftsführer David
Graubner

Vordere Reihe (v.l.) Betreuer Frdey Thalmann, Odinn Thor Rikhardsson, Jost Brücker, Kristian Pilipovic, Martin Ziemer, Marvin Lier, Nik Tominec, Physio Sebastian Holzhäuseer
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Season 2022/23





11

NIEDERLAGE IN SCHAFFHAUSEN 
Die Füchse Berlin haben das Hinspiel im Viertelfinale der EHF European League bei den Kadetten
Schaffhausen mit 33:37 (18:19) verloren. Bei der ersten Niederlage im Wettbewerb war Lasse Andersson
(7) bester Werfer der Füchse, bei den Kadetten war Rechtsaußen Odin Rikhardsson 15-mal erfolgreich
(15/5). 
 
Die Kadetten ließen zu Beginn des Spiels vor allem den Rückraum der Füchse gewähren, so gingen die ersten beiden Treffer der
Berliner auf das Konto von Lasse Andersson (2:1/4.). Prägend für die Anfangsphase waren die Ungenauigkeiten und technischen
Fehler auf beiden Seiten. Über Milos Vujovic auf Linksaußen und Robert Weber auf Rechtsaußen bestraften die Füchse die
Ballverluste des Schweizer Meisters in dieser Phase konsequent, sodass die Berliner zum ersten Mal mit drei Treffern vorlegten
(10:7/15.). Ex-Berliner Torben Matzken war besonders motiviert, musste aber zu diesem Zeitpunkt auch schon das zweite Mal für
zwei Strafminuten auf die Bank. In der 26. Minute erhöhte Füchse-Kapitän Paul Drux noch auf 17:15, doch mit dem abschließenden
1:4-Lauf bis zum Pausenpfiff stand es dann 18:19 aus Sicht der Füchse.
 
In die zweite Hälfte starteten die Füchse dann mit Viktor Kireev im Tor, doch das Duell auf dieser Position sollte an diesem Abend
klar an die Gastgeber aus Schaffhausen gehen. Den Rückstand aus der Pause konnten die Berliner nach Wiederanpfiff nicht
wettmachen. Im Gegenteil, der Rückstand wuchs bis zur 37. Minute auf drei Tore an. Lasse Andersson wehrte sich mit aller Macht
und erzielte drei der ersten vier Füchse-Treffer. Doch immer wieder scheiterten die Berliner an Pilipovic im Tor der Kadetten,
bezeichnend dafür drei hochkarätige Chancen im Tempogegenstoß in Folge. Das war in Minute 47, als man sogar wieder in Führung
gehen konnte. Spätestens jetzt spürte der Schweizer Meister, dass etwas Zählbares gegen den Favoriten aus Berlin zu holen ist. Das
29. Tor der Berliner durch Max Darj fiel in der 49. Minute, erst knapp fünf Minuten später das 30. durch Nils Lichtlein. Und so zogen
die Hausherren davon: 30:33, 32:36. Schon längst ging es nicht mehr um den Auswärtssieg, sondern um eine möglichst geringe
Tordifferenz für das Rückspiel in einer Woche. Mit 33:37 verlieren die Füchse Berlin am Ende das Hinspiel im Viertelfinale und damit
zum ersten Mal im laufenden Wettbewerb.  

EHF EUROPEAN LEAGUE MEN
Season 2022/23

KADETTEN SCHAFFHAUSEN – FÜCHSE BERLIN 37:33 (19:18) 
Schaffhausen: Pilipovic (16 Paraden), Rikhardsson 15/5, Matzken 4, Canellas
4, Kusio 4, Obranovic 4, Lier 3, Ben Romdhane 1, Schopper 1, Herburger 1,  
 
Berlin: Milosavljev (6 Paraden), Kireev (2 Paraden), Andersson 7, Vujovic 6/4,
Weber 4, Lichtlein 3, Freihöfer 3, Drux 3, Wiede 2, Darj 2, Holm 1, Kopljar 1,
Marsenic 1 
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MIT RÜCKSTAND INS RÜCKSPIEL 
Die Füchse Berlin müssen im heutigen Viertelfinal-Rückspiel der EHF European League einen 4-Tore-
Rückstand aus dem Hinspiel wettmachen, um den Einzug in das Final Four feiern zu können. 

Nach der 33:37-Niederlage am vergangenen Dienstag in Schaffhausen ist die Rechnung klar: Die Füchse müssen das heutige Duell
mit mindestens fünf Toren gewinnen, bei einem Sieg mit vier Treffern geht es direkt zum Siebenmeterwerfen. Bei einem anderen
Ergebnis qualifizieren sich die Kadetten Schaffhausen. 
 
Hoffnung dabei könnte auch auf zwei Dänen liegen. Mathias Gidsel musste aufgrund seiner Verletzung am Knöchel das Hinspiel
aussetzen. Und auch sein dänischer Landsmann Hans Lindberg könnte nach seiner Handverletzung wieder zum Spieltagskader
gehören. Der Weltmeister trainiert seit Freitag wieder mit der Mannschaft. 
 
Trainer Jaron Siewert betonte: „Die Rechnung ist einfach, dass wir alle zehn Minuten mit einem Tor gewinnen müssen, um am Ende
weiterzukommen.“ Vor allem in der Abwehr im Verbund mit den Torhütern müssen die Berliner morgen zulegen, damit es etwas mit
dem Final-Four in Flensburg werden soll. „Es Bedarf kein Wunder wie damals gegen Ademar Leon oder Nexe, dennoch benötigen wir
einen 5-Tore-Sieg. Wir brauchen eine konzentrierte Leistung über 60 Minuten, ohne uns eine Schwächephase zu leisten.“ 
 
Um abschließend fast poetisch hinzuzufügen: „Wir müssen im Kopf cool bleiben und im Herzen Feuer entfachen.“ 
 

 

EHF EUROPEAN LEAGUE MEN
Season 2022/23



berliner-sparkasse.de/engagement

Gemeinsam
für Berlin

... sportbegeistert.
Deshalb unterstützen wir Sportvereine

und tragen so dazu bei, dass aus

Nachwuchstalenten Spitzensportler

werden. 
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BESONDERES WIEDERSEHEN FÜR TORBEN
MATZKEN 
Torben Matzken wurde in der Jugend zweimal deutscher Meister mit den Füchsen Berlin,
feierte sein Debüt in der Bundesliga und wurde mit den Kadetten Schaffhausen Schweizer
Meister. Vor dem heutigen Rückspiel haben wir mit ihm über das besondere Duell gesprochen. 
 
 Wie war das Wiedersehen mit den Füchsen Berlin in der letzten Woche?  
Es hat mich total gefreut, so viele Leute wiederzusehen, wobei auch einige echt gute Freunde sind, mit denen ich lange
zusammengespielt habe. Das war für mich auf jeden Fall ein großartiges Erlebnis.  
 
Wie hast du das Hinspiel in der letzten Woche erlebt? 
Das war für uns natürlich grandios. Eine ausverkaufte Halle bei uns in der Schweiz gibt es nicht so oft, von daher war die Stimmung
überragend. Dass wir dann auch noch so gut gespielt und auch noch gewonnen haben, war das I-Tüpfelchen. Ich finde es generell
immer schön gegen Spieler zu spielen, die man kennt. Das war eine super Erfahrung. 
 
Was erwartest du vom heutigen Rückspiel? 
Ich erwarte heute eine sehr aggressive Berliner Mannschaft, es wird sehr sehr schwer werden. Die Niederlage hat den Füchsen
sicherlich nicht gefallen und so werden sie alles daransetzen, uns mit mehr als vier Toren zu schlagen. Das ist ja klar. Aber ich
glaube auch, dass wir uns eine gute Ausgangslage verschafft haben und in der Lage sind, das Spiel über die Bühne zu bekommen
und uns für das Final Four zu qualifizieren.  
 
Wie denkst du an deine Berliner Zeit zurück? 
Natürlich denke ich oft daran zurück, ich bin hier groß geworden, habe hier meine größte handballerische Entwicklung gemacht und
nur durch diese Zeit, das Training, die Trainer, meine Mitspieler, habe ich es geschafft, dorthin zu kommen, wo ich heute bin. Gäbe
es einen Bob Hanning nicht, der mich jahrelang so betreut und gefördert hat und mit dem ich heute noch viel in Kontakt stehe, wäre
ich heute nicht hier.  
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PROFIS B-JUGEND A-JUGEND 1.VFL POTSDAM 

LIQUI MOLY 
HBL

EHF European 
League

Deutsche 
Meisterschaft

Deutsche 
Meisterschaft

2. HBL 

23.04.2023 
16:05 Uhr 
RN Löwen 

27./28.05.2023 
(Mögl. Final Four 
in Flensburg) 

29.04.2023 
15:30 Uhr 
MT Talents 
(1/8-Finale)

 

29.04.2023 
18:30 Uhr 
SG Pforzheim 
(1/4-Finale) 
 

06.05.2023 
19:00 Uhr 
Balingen- 
Weilstetten 
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@fuechseberlin

@FuechseBerlin

@fuechse_berlin
@fuechseberlin

@FuechseBerlin

#SOCIALREVIER -
HIER NETZEN WIR AUCH EIN

DER LETZTE SCHRITT ZUM FINAL FOUR 
Zum heutigen European League-Viertelfinalrückspiel gegen die Kadetten Schaffhausen wünschen wir
vom Fanclub Füchsepower e.V. wieder allen Gästen, Fans und Freunden groß und klein ein Herzliches Willkommen und
„Grüezi“ in unserem Fuchsbau. 

An Spannung fehlt es in dieser Saison wahrhaftig nicht. In der Liga wird gerade an einem Drehbuch geschrieben, bei dem selbst
Agatha Christie und Edgar Allan Poe neidisch werden könnten, und im Pokalwettbewerb ist durch den K.-o.-Modus ja schon die
Spannung von Natur aus gegeben. Aber durch das Hinspiel in Schaffhausen ist die Herausforderung nun noch einmal gestiegen, und
somit dürfen wir uns auch heute auf ein spannendes Spiel freuen, wenngleich wir gerne die Spannung durch ein bisschen mehr
Sicherheit eingetauscht hätten.  

Aber wir brauchen die Köpfe nicht hängen zu lassen. Es ist nicht das erste Mal, dass unser Team einen Rückstand aus dem Hinspiel
aufholen muss und es wäre auch nicht das erste Mal, dass dies gelänge. Gegen Nexe Nasice mussten im Viertelfinale vor fünf Jahren
gleich acht Tore aufgeholt werden. Im Fuchsbau gewann man schließlich mit 25:16. Und wer erinnert sich nicht gerne an das
„Wunder von Berlin" zurück, als wir im April 2012 mit einem 11-Tore-Sieg die 11-Tore-Niederlage aus dem Hinspiel gegen Ademar
Leon egalisierten und in das Final Four der Champions League einziehen konnten.  

Heute gilt es nun den letzten Schritt zum Final Four in Flensburg zu machen und das gelingt nur mit uns Zuschauern. Mit lautstarker
Unterstützung, Klatschen und Anfeuern können die Fans das Team einmal mehr zusätzlich motivieren und zu Höchstleistungen
anspornen. Wir zählen auf Euch! 

Wir freuen uns immer über neue interessierte Gesichter! Bei Fragen zu unserem Fanclub oder auch zu unseren angebotenen
Auswärtsfahrten besuchen Sie uns gerne an unserem Fanstand in der Halle! 
 

 






